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Hier spricht das Turrnmän 

Grüß Gott, ihr Lieben, 

es ist jetzt Erntezeit und 
auch Ferienzeit. 
Gott sei's gedankt aus 
Sicht der Schüler und Lehrer, 
aber auch wohl der im Beruf 
Stehenden, die die Auszeit, den Ur-
laub benötigen, um sich zu erholen 
für das fordernde Kommende, um 
zu verreisen, Neues zu erleben. 
Gott sei's gedankt, dass in unseren 
Breiten sozusagen "alle Türen offen stehen". 
So ist auch mein Städtchen zunehmend Ausflugsziel. 
Es ist bekannt geworden, dass sich hier Angenehmes 
mit Nützlichem verbinden lässt. Erwähnt werden dür-
fen kulturelle Unterhaltung, attraktive Örtlichkeiten 
wie die gesamte Klosteranlage einschließlich der altehr-
würdigen Basilika aus karolingischer Zeit. In unmittel-
barer Nachbarschaft steht seit längerem das verwaiste 
Gebäude der früheren Hans-Memling-Schule mit dem 
davor liegenden Hofgelände, das seit einiger Zeit in der 
Diskussion steht ob seiner zukünftigen Nutzung. 
Unstrittig muss sein, dass hier ein Raum und ein Ort 
von erheblicher kultureller und zukunftsträchtiger Be-
deutung ist. Hier gilt es, zukunftsweisend zu entschei-
den, gerade an dieser wichtigen Stelle unserer Stadt, die 
es übrigens seit Jahrhunderten mit Geschichtsbezug bis 
in die Römerzeit gewesen ist, und an der der sogenann-
te Kapellfriedhof und die Laurentiuskirche waren. 
Das Gebäude der Hans-Memling-Schule sollte ein Bil-
dungs- und Kulturhaus für die Stadt und ihre Vereine 
werden. Der Freiraum davor sollte zweckgerecht kultu-
rell nutzbar bleiben, auch als kontrollierter Parkraum 
für die Basilika, die einerseits Gotteshaus ist, anderer-
seits auch ein Haus für ortsgeeignete kulturelle Veran-
staltungen. 
Allerdings weiß ich von meinem Turmkollegen Gabriel, 
dass gerade beim Thema Parken örtliche Disziplin er-
forderlich ist, zumal auch der Zufahrtsweg an einem 
Kinderspielplatz vorbeiführt. Wie auch sonst im Alltag, 
ist natürlich besonders hier gegenseitige Rücksichtnah-
me erforderlich. Soweit in diesem Bereich wegen der 
Kleinkinder eine latente Gefahr besteht, ließe sich si-
cherlich mit einfachen Mitteln die relative Sicherheit 
verbessern. Guter Wille und Einsicht sind reichlich er-
forderlich. 

Ich verbleibe herzlichst 
mit sommerlichen Feriengrüßen 
euer Turmmännchen 
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